
News

Mit dem Unternehmen Airbus Opera-
tions ist der Ethercat Technology
Group (ETG) nun das 3.000. Mitglied
beigetreten. Den Beitritt zur ETG begründete Volker H.-W.
Meyer, bei Airbus für  Steuerungs- und Messtechnik der High-
Lift-Systemtests zuständig, damit, dass man bereits seit eini-
gen Jahren Ethercat erfolgreich im Rahmen von Messdaten-
erfassungssystemen einsetze und nun prüfe, ob eine breitere
Anwendung des Ethernet-Standards im Rahmen echtzeitfä-
higer Testsysteme möglich sei. Außerdem sehe Airbus Vorteile
in der dezentralen Architektur, der Erweiterbarkeit und der
Offenlegung des Standards, sodass zukünftig Testsysteme von
Entwicklungen anderer Industriesektoren profitieren können. 

Ethercat Technology Group
www.ethercat.org

„Varan passt am besten"
VNO-Technology Consultant David
Eisl spricht im Industrial Ethernet
Journal über den aktuellen Stand
beim Varan-Protokoll und die wei-
tere Roadmap.

Herr Eisl, was tut sich beim Indus-
trial-Ethernet-Standard Varan? 
David Eisl: Die Zahl der Anwender wächst
kontinuierlich. In diesem Jahr werden sich
einige große Namen, unter anderem aus
dem asiatischen Raum, in den Kreis dazu
gesellen und den Standard in ihren Ziel-
märkten vorantreiben. 

Worauf beziehen sich die neuen An-
wender beim Wechsel zu Varan? Was
sind die ausschlaggebenden Gründe?
David Eisl: Viele Anwender von Varan
haben vorher eigene Bussysteme einge-
setzt. Das sind extrem technologisch ge-
triebene Unternehmen, die genau wissen,
was sie wollen. Sie testen die Systeme auf
dem Markt auf ihre Anforderungen hin
und kommen dann vielfach zum Schluss:
Varan passt am besten – speziell wenn es
um garantierte Datensicherheit geht. Auch
die Erfahrungen mit anderen Ethernet-Pro-
tokollen bringen viele Entwickler zum
Wechsel zu Varan. Im Gegensatz zu ande-

ren Ansätzen ist das Varan-Protokoll ein-
fach aufgebaut und lässt sich rasch und
unkompliziert implementieren. 

Welche Märkte adressieren Sie denn
mit Varan? 
David Eisl: Varan ist ein hochperformanter,
offener Standard, der durch seine hohe
Verfügbarkeit universell – also in allen
Branchen – eingesetzt werden kann. Mit
seiner Hot-Plug-Fähigkeit lassen sich Ma-
schinen-Optionen und –Extras einfach ein-
binden bzw. umsetzen. So kann der Modu-
larisierung von Maschinen- und Anlagen-
konzepten perfekt entsprochen werden. Im
Zeitalter von Clouds und dem Internet der
Dinge steigt die Nachfrage nach ethernet-
basierten Kommunikationsstrukturen, die
eine durchgängige Vernetzung ermögli-
chen. Varan kann gerade hier mit höchster
Datensicherheit punkten.                       ■

www.varan-bus.net

Das Unternehmen Maxsine Electric hat
ein Powerlink-Technologiezentrum im
chinesischen Wuhan eröffnet. Dort soll
Powerlink-basierte Antriebstechnik für Roboter, Werkzeugma-
schinen, Mehrachssysteme und Positionieranwendungen ent-
wickelt werden. Zudem bietet das Zentrum Seminare und tech-
nischen Support für die Implementierung von Powerlink-Mas-
tern und -Slaves. „Wir werden Powerlink-Applikationen in der
Antriebstechnik aktiv fördern, um Kunden bessere Systemlösun-
gen anbieten zu können”, sagt Xu Heng, General Manager von
Maxsine. Das Unternehmen hat bereits mehr als 800.000 Ser-
voantriebe für den Werkzeugmaschinenbau, die Textil- und die
Verpackungsbranche sowie die Halbleiterindustrie geliefert. 

Ethernet Powerlink Standardization Group (EPSG)
www.ethernet-powerlink.org
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Bild 1: VNO-Technology Consultant
David Eisl freut sich über die steigende
Zahl der Varan-Nutzer.
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Ethercat Technology Group 
zählt 3.000 Mitglieder
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Powerlink-Zentrum für 
Antriebstechnik in China eröffnet
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